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zehnten Teil deſſen, was es weiß.
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Transvaal.
Jn dieſen Tagen erwartet man die Veröffentlichung der

neuen Verfaſſung für Transvaal. Jn Johannesburg und
am ganzen Rande ſind die alten Elemente an der Arbeit,
um das Burenvolk von der ihm verſprochenen Selbſtver-
waltung praktiſch auszuſchließen, und das, was einſt in der
Bittſchrift der Uitlander an die Königin Viktoria im Guten
und dann in Dr. Jameſons' Heldenritte im Vöſen verſucht
und ſchließlich im Burenkriege durch brutale Gewalt verwirk-
licht wurde, nun auch in dem politiſchen Kampfe zu erreichen,
der zwiſchen Buren und Engländern in Transvaal aus-
gekämpft werden muß. Jm Hinblick auf dieſe, für die Zu-
kunft von Südafrika zwar nicht endgültige, aber doch
zunächſt ſehr ſchwerwiegende Entſcheidung ſind die unan-
genehmen Wahrheiten bemerkenswert, die der General Sir
William Buller, der bei Beginn des Burenkrieges mit ſo
großem Mißgeſchick den Befehl führte, einem hohen Adel
und p. t. Publikum von ganz Größer-Britannien ſagt.
Seine neueſte Derbheit bezieht ſich auf die berüchtigten
Zwangslager, in die man Frauen und Kinder der Kämpfer
für die Landesunabhängigkeit der ſüdafrikaniſchen Republik
zuſammenſperrte, von denen über 20 000 während des
Krieges dahingerafft wurden.

General Buller warnt vor der Anſicht, als ſei die Ruhe,
mit der das holländiſche Volk der Freiſtaaten ſein Geſchick
bisher ertragen, ein Beweis, daß es ſeine Leiden vergeſſn
habe. „Nein,“ ſagt er, „die Augen dieſes Volkes vergießen
zwar keine Tränen, aber ſein Herz blutet. Könnte der
Himmel über ihm ſo weinen wie ſein Herz blutet, ſo
würden ſein dürrer Boden und ſeine ſteinigen Bergkuppen
heute von hohem Graswuchs und Blumen erfüllt ſein.
Hönnte dies Volk weinen, ſo würde es vielleicht vergeſſen.

kann es vergeſſen. Jhr in England kennt nicht den

„Jhr wißt es nicht!“ fährt der General fort. „Es war
der Mutterleib einer Nation, gegen den der Schlag geführt
wurde. Die Opfer waren die Mutter und das Kind, die
Schweſter, die Gattin, die Witwe. Nie hat in irgend einem
Kriege in neuerer Zeit der Mutterſchoß eines Volkes ſo ge
litten. Und wenn dieſe Wunden grauſam waren, der Ruhm
war um ſo größer. Schreibt es, Engländer, mit großen
Buchſtaben in Eure eigene Geſchichte ein, daß Jhr,
40 000 000, eigentlich 400 000 000 Einwohner des Reiches,
Krieg geführt habt gegen ein Volk von 250 000 Menſchen
Männer, Frauen und Kinder, alles wohl gezählt. Dritthalb
Jahre lang dauerte der Krieg. Zweihundertfünfzig
Millionen Pfund Sterling gingen darauf. Fünfmal-
hunderttauſend Roſſe und Maultiere tot! Viermalhundert-
achtzigtauſend Soldaten aufgeboten gegen eine Bevölkerung,
denen Zahl nicht die einer Stadt zweiten oder dritten
Ranges in England erreichte. Wenn dieſe Handvoll
Kämpfer nicht heldenhaft war, was war dann auf der
anderen Seite Euere rieſige Uebermacht?“

Selbſtverſtändlich werden dieſe Auslaſſungen des „alten
Buller“ auf die gelbe Preſſe und die Jingos in Südafrika
ohne Einfluß bleiben. Jmmerhin wolle man ſich erinnern,
daß der jetzige engliſche Premierminiſter, Sir Henry
CampbellBannerman, einſt erklärte: „Der Krieg gegen das
Burenvolk ſei in barbariſcher Art geführt worden“, und
daß er allen dieſerhalb gegen ihn gerichteten, zum Teil
heftigen Angriffen zum Trotze dieſe Behauptung ſtets ver-
fochten und vertreten hat.

Der von England geführte „Schlag gegen den Mutter
leib des buriſchen Volkes“ hat mehr als alles andere dazu
beigetragen, die Kaffern zum Aufſtande in Natal zu
bringen, da die Farbigen durch die Preisgabe des vor
herrſchenden Anſehens der weißen Raſſe vollkommen zügel-
los wurden. Einſtweilen freilich hat die ungeheure
Brutalität, mit der die Engländer Bambuata und ſeine
Zulus miedergeknallt haben, Südafrika Ruhe verſchafft.
Sie haben eben in einer mehrhundertjährigen Kolonial-
geſchichte die erforderliche brutale Entſchloſſenheit gelernt.
Aber zwiſchen den Zulus und den Buren iſt ein Unterſchied
wie zwiſchen Weiß und Schwarz. Und ſo wenig wie die
Buren den Tag von Weenen vergeſſen haben, an dem der
Zuluhäuptling Dingaan Piet Retief und die Seinen nieder
metzeln ließ, ſo wenig haben ſie vergeſſen, was England in
ſeinen Kriegen, namentlich in dem letzten, ihnen angetan
hat. An eine Verſöhnung mit dieſem Volke iſt nicht zu
denken. Die endgültige Entſcheidung der Zukunft über die
Frage, ob Transvaal engliſch oder niederdeutſch ſein ſoll,
kann aber durch keine noch ſo ſchroffen Vergewaltigungs-
maßregeln der Landleute und des Londoner Kaffernzirkus
aufgehalten werden. e

Dalle a, S., 3. Auguſt.
Der „Vorwärts“ und die Berliner Maurer.

Jm Hotel „Kaiſerhof“ zu Berlin ſind wertvolle Bilder,
Portieren und ſonſtige Gegenſtände verſchwunden, in denen

Freitag, 3. Auguſt 1906.

angenehmer Zimmerſchmuck erſcheinen mag, hat für die

Mauren arbeiten. Auf unnatürliche Weiſe ſind die Sachen
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nicht fortgekommen, alſo nimmt man die natürliche an und
meint ſie ſind geſtohlen. Um das zu ermitteln, wird
die Kriminalpolizei gerufen. Das iſt den Maurern „pein-
lich“, und ſie legen die Arbeit nieder, indem ſie ſich der
Form wegen mit den ſtreikenden Glaſern ſolidariſch er

klären. Vernünftige Menſchen fragen ſich natürlich: Wenn
die Maurer ein gutes Gewiſſen haben, ſo fragt die „Poſt“
ſehr richtig, weshalb dringen ſie nicht auf ſtrenge Unter
ſuchung, damit der Dieb gefaßt und ihre Unſchuld klar er-
wieſen wird?

Nun kommt der „Vorwärts“ als Anwalt der Maurer
und bezeichnet den Vorfall als „gemeinen Angriff auf die
Berliner Bauarbeiter aller Branchen“. Er ſelbſt aber
kränkt die Maurer ganz gehörig, denn er ſtellt
ſieſals Leute dar, vor denen man, wenn ſie
Räumebetreten,allesſchleunigſtin Sicher-
heit bringen muß, oder aber riskiert, daß
ſie wie die Vandalen hauſen undihnen nicht
genehme Gegenſtände einfach herunter-
reißen und zerſtören.

Das iſt eine nette Kennzeichnung der Berliner Maurer,
die ſo ſehr empfindlich ſein ſollen, und ſie mögen ſich beim
„Vorwärts“ dafür bedanken. daß er ſie als Vandalen
ſchildert. Er gibt zu, daß oben angeführte Gegenſtände ſehr
wohl im „Kaiſerhof“ aus den Räumen, in denen die Maurer
tätig waren, verſchwunden ſein können, gibt aber man
lache nicht der Leitung des „Kaiſerhofes“
ſchuld, „die ſo leichtfertig geweſen iſt, wertvolle Stücke
in den Räumen zu belaſſen“.

„Jſt das der Fall,“ fährt er fort, „ſo trägt ſie die Schuld,
wenn dabei etwa das eine oder das andere Stück bei den vor-
genommenen Hantierungen beſchädigt ſein oder einfach als ſtörend

heruntergeriſſen oder unter das Gerümpel ge-worfen ſein ſollte. „Was ſonſt an wichtigen
Kleinigkeiten vielleicht den Gäſten des i ere 7
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hauſungen der Arbeiterſchaft nicht einmal
eingebildeten Wert, es hat für die Arbeiter gar
keinen Sinn, ſich dergleichen anzueignen.“

Das iſt auch ein famoſes Geſtändnis, daß als ſolche
Dinge, die in Maſſen im „Vorwärts“ inſeriert werden, für
den Arbeiter keinen Sinn haben, der alſo vom Zentralblatt
der Sozialdemokratie als eine Art vertiertes Geſchöpf an
geſehen wird. Ein feines Kompliment fürwahr für die
Maurer, und man darf geſpannt darauf ſein, was die zu
dieſer Art Ehrenrettung ſagen werden, die ſie als ſolche
Leute hinſtellt, denen es dann natürlich auch ganz unmöglich
iſt, den „Vorwärts“, der doch auch in „Kunſt und Kunſt-
geſchichte“ macht, überhaupt zu verſtehen. Wer alſo Maurer
im Hauſe hat, entferne ſorgfältigſt alle von ihnen erreich-
baren Gegenſtände, nach dem Rezept des „Vor-
wänts“, ſonſt kommen ſie unter das Gerümpel, ver
ſchwinden und, wenn man ſich beklagt, beleidigt man alle
Bauhandwerker und hat ſelber ſchuld.

Die Kolonial-Affäre. Wie man der „Tgl. Rdſch.“ be-
richtet, wird auch gegen Geheimrat von König, dem
Perſonalreferenten der Kolonial- Abteilung, ein Disziplinar-
verfahren eingeleitet.

Deutſch-Oſtafrika. Auf ihrer Studienreiſe im
Schutzgebiet haben die deutſchen Abgeordneten jetzt das weitere
Reiſeprogramm feſtgeſtellt. Die Herren beabſichtigen, einen er
heblichen Teil der Kolonie zu durchqueren. Die Abgeordneten ver
ließen am 30. Juli, abends um 7 Uhr, mit dem Dampfer „Bundes-
rat“ Dares-Salam. Sie fahren zunächſt nach Kilwa Kiſſiwani,
dann nach Lindi, Bagamoyo, Sadani, Sanſibar, Pangani und
Tanga. Unter Benutzung der Mombobahn ſoll eine ſiebentägige

Fußtour durch Uſambara ausgeführt werden. Am 15. d. M. wird
Mombaſſa erreicht, am 17. Port Florence. Dann erfolgt eine
zweitägige Rundfahrt um den See mit zwei Tagen Aufenthalt in

Bukoba und vier Tagen in Muanza. Von dort geht die Rückfahrt
nach Mombaſſa, wo am 31. d. M. die Heimreiſe mit dem Dampfer
„Bürgermeiſter“ der DeutſchOſtafrikalinie angetreten wird.

Der Kaiſer in Swinemünde. Donnerstag vormittag
hörte Se. Maj. der Kaiſer an Bord der „Hamburg“ die
Vorträge des Stellvertreters des Chefs des Zivilkabinetts,
Geheimen Regierungsrats v. Eiſenhard-Rothe, des Chefs
des Admiralſtabes der Marine, Admirals Büchſel, und des
Chefs des Generalſtabes der Armee, Generaladjutanten
v. Moltke. Das Frühſtück nahmen die Majeſtäten wieder an
Bord der „Jduna“ ein.

Der Monarch wird in den nächſten zehn Tagen
Truppenbeſichtigungen abhalten. Danach erſt dürfte der
Tag für die Taufe des jungen Prinzen feſtgeſetzt
werden.

Gehäſſige Erfindungen. Ein ſtarkes Stück leiſtet ſich
der Berliner Korreſpondent des „Eclair“. Er erzählt mit
vielen Einzelheiten und im Wortlaut ein Geſpräch zwiſchen
dem Kaiſer und einem Oberſten Hahnke“. Dem
Kaiſer legt er eine abſchätzige Aeußerung über den preußi

ſchen Adel in den Mund, auf die der Pſeudo-Oberſt mit
einer unehrerbietigen Bemerkung erwidert habe. Die „Poſt“
iſt in der Lage, mitzuteilen, daß die ganze Geſchichte von
Anfang bis zu Ende erfunden iſt.

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

die Meldung erhalten, die
„Pamjat Azowa“ habe gemeutert und ſei mit dem Schiff

Todesfall. Der frühere Kommandant von BHerlin,
Generalleutnant z. D. Reinier v. Ende, iſt am 1. Auguſt

in München geſtorben.
Er war am 21. September 1844 in Fulda geboren und 1864 in

das ehemalige kurheſſiſche Leib-GardeRegiment als Fähnrich eingetreten.
Nach dem Feldzuge 1866 kam er als Leutnant in das preußiſche

Füſilier- Regiment Nr. 80, in dem er den Krieg 1870/71 als
Bataillons Adjutant mitmachte und ſich das Eiſerne Kreuz zweiter
Klaſſe erwarb. 1874 kam er in das GardeSchützen-Bataillon, wurde
1875 Hauptmann und Kompagniechef und kam 1879 zum Königsgrenadier
Regiment Nr. 7, in dem er 1887 zum Major aufrückte. 1895 zum

Oberſten befördert, erhielt er das Kommando des Kaiſer Alexander
Regiments, worauf er 1896 das dritte Garde- Regiment erhielt. 1898
wurde er nach Beförderung zum Generalmajor zum Kommandanten
von Berlin ernannt, 1901 zum Generalleutnant befördert und 1902
zum Kommandeur der 11. Diviſion in Breslau ernannt. 1903 wurde
Generalleutnant v. Ende auf ſein Abſchiedsgeſuch zur Verfügung geſtellt.

Mit der Errichtung einer chemiſchen Reichsanſtalt wird ſich
die 11. ordentliche Hauptverſammlung des Verbandes ſelbſtändiger
öffentlicher Chemiker Deutſchlands beſchäftigen, die vom 23. bis 25. Sep-
tember in Deſſau tagen wird. Referent iſt Dr. Treumann-
Hannover. Zu dem Gegenſtande hat der Verband Leitſätze auf

in welchen den Beſtrebungen auf Errichtung einer chemiſchen
eichsanſtalt „volle Sympathie“ entgegengebracht wird.

Die preußiſche Staatsforſtfläche hat nach der „Statiſt. Korr.“
Ende März 1905 2 905 398 Hektar betragen. Seit 1867 hat ſie
ſich um 299 970 Hektar vergrößert. Angekauft ſind in dieſem
Zeitraum 248 585 Hektar mehr als verkauft; durch Tauſch hat ſich
der Beſitz um 46 452 Hektar vergrößert, durch Separation uſw.
um 32 307 Hektar verringert. Zu dem Mehr von 262 730 Hektar
ſind noch 37 240 Hektar infolge Austauſches mit dem Eiſenbahn
fiskus und anderen Behörden, gerichtlicher. Entſcheidungen und
Neuvermeſſungen gekommen. Angekauft ſind 269 805 Hektar für
52,85 Millionen Mark, verkauft 21 220 Hektar für 30,71 Mill.
Mark. Die Forſtverwaltung bezahlte durchſchnittlich 195,9 Mark
für das Hektar, erhielt aber 1447,3 Mark. Jm letzten Jahre
der Berichtszeit ſind 17 041 Hektar für 4,86 Millionen Mark ge-
kauft und 430 Hektar für 2,28 Millionen Mark verkauft worden.

Zur Lage in Rußland
liegen heute morgen folgende Telegramme vor:

Petersburg, 2. Aug. Nach amtlicher Meldung
aus Helſingfors iſt das Pulvermagazin der Feſtung
Sveaborg in die Luft geflogen. Hierdurch ſind
die meuternden Truppen gezwungen, ſich auf
Gnade oder Ungnade zu ergeben.

Petersburg, 2. Aug. Die Meuterei in
Sveaborg iſt unterdrückt. Jn Kronſtadt fanden
in der vergangenen Nacht bei einer Flottenequipage Un
ruhen ſtatt. Dank dem Eingreifen des eidtreuen Teiles
der Truppen gelang die ſchnelle Unterdrückung der Un-

ruhen; es mußte dabei von den Feuerwaffen Gebrauch ge-
macht werden.

Petersburg, 2. Aug. Amtlicher Bericht. Geſtern
abend ſind in Kronſtadt Unruhen ausgebrochen. Die
Matroſen der 4. FlottenEquipage verließen nach 11 Uhr ihre
Kaſernen, vereinigten ſich mit der auf der Straße auf ſie wartenden
Menge und begaben ſich nach dem Hauſe des Hafenkommandanten.
Eine ſofort kommandierte Jnfanterieabteilung zerſtreute die Volks
menge, indem ſie ein Feuer gegen dieſelbe eröffnete. Um die
ſelbe Zeit begannen Unruhen in den anderen Flottenequipagen.
Die Matroſen fingen an, ſich zuſammenzurotten und die Kaſernen
zu verlaſſen, indeſſen gelang es, ſie dazu zu bewegen, wieder in
die Kaſernen zurückzukehren. Unterdeſſen zog eine Menge, die ſich

aus den Matroſen der 4. Equipage und Pöbel zuſammenſetzte,
gegen das Arſenal heran und wollte die Tore ſprengen. Sie wurde
jedoch durch Jnfanterie und Maſchinengewehre von neuem zer-
ſtreut. Darauf wandten ſich die Meuterer gegen das Fort Kon
ſtantin, wo man augenſcheinlich mit ihnen im Einverſtändnis war.
Jm Augenblick des Erſcheinens der Meuterer wurde auf dem Fort
eine rote Fahne geſchwenkt. Die Meuterer beſetzten das Fort, das
ſodann beſchoſſen wurde. Gegen 516 Uhr morgens ergaben ſich
die Meuterer. Während des Kampfes mit der Menge wurden
getötet der Flaggkapitän Rodinoff, die Fregattenkapitäne

Dobrowolksky und Schunoff und der Kapitän Stojanowsky. Ver
wundet wurden der Kontreadmiral Beklemyſcheff, die Fregatten
kapitäne Krinitzki und Paton und der Fähnrich Maltzew. Am
Morgen wurde die Ordnung wiederhergeſtellt. Das kaiſerliche
Garde Regiment Finland iſt in Kronſtadt eingetroffen.

Helſingfors, 2. Aug. Da der Generalſtreik nicht
zuſtande gekommen iſt, iſt die „Rote Garde“ zu Ge
walttätigkeiten übergegangen. Zwiſchen ihr und
der Polizei iſt ein Kampf im Gange. Truppen ſind heran-
gezogen worden. Alle Meuterer der Feſtung Spega
borg haben ſich ergeben. Auf kaiſerlichen Befehl iſt
ein Kriegsgericht zur Aburteilung der Meuterer eingeſetzt
worden.

Petersburg, 2. Aug. Ein glaubwürdiges Gerücht be
ſagt, das Marineminiſterium habe aus KolkoWiek (Eſthland)

Beſatzung des Panzerkreugzers

ins baltiſche Meer ausgelaufen.
„„Warſchau, 2. Aug. General Markgratoky, der Ge

hilfe des hieſigen Generalgouverneurs, iſt heute in der
Sommerfriſche Qtwock bei Warſchau ermordet worden.



Ausland.
Jtalien.

Napoleon III. und Pius IX.
Wie dem „Eclair“ aus Rom berichtet wird, verſichert man, daß

unter den in der Bibliothek des Königs Victor Emanuel befindlichen
Dokumenten auch ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers Napoleon III.
an den Papſt Pius IX. enthalten iſt, worin Napoleon III. am Vor
abende des Krieges von 1870 den Papſt erſucht, auf ſeine weltliche
Macht zu verzichten. Dieſer Brief iſt unlängſt dem Archiv des
Vatikan entnommen und der Bibliothek des Königs Victor Emanuel
einverleibt worden.

Frankreich.

Djanet in der Sahara beſetzt.
Die Franzoſen haben den Punkt Djanet in der Sahara, der ehedem

don der Türkei als zum türkiſch tripolitaniſchen Gebiete gehörig
bezeichnet wurde, mit nachträglicher Zuſtimmung der Türkei beſetzt. Das
Gouvernement in Algier iſt im Begriff, einen Zivilverwalter in Djanet

welcher für die künftigen franzöſiſchen Truppendurchzüge vorzu
ſorgen haben wird. Ferner erhielt das algeriſche Gouvernement den Auftrag,

das von Frankreich als ſeine Jntereſſenſphäre erachtete Gebiet in
Tripolis abzuſtecken und jenen Punkt zu bezeichnen, mit dem die
eigentliche franzöſiſche Jntereſſenſphäre aufhört und die franzöſiſch
tuneſiſche Jntereſſenſphäre beginnt.

937 Trennungsgeſet.Das päpſtliche Dekret an die ſran ſiſchen Biſchöfe betreffend die

Trennungsfrage iſt beinahe ausſchließlich von den Kardinälen Vanu
telli und Rampolla verfaßt worden. Das Schriſtſtück wird dem
nächſt veröffentlicht werden.

Spanien,.

Handelsvertrag mit Nordamerika
Der „Jmparcial“ teilt mit, daß der Handelsvertrag mit den Ver

einigten Staaten von Nordamerika Mittwoch abend in San Sebaſtian
im Beiſein des amerikaniſchen Geſandten unterzeichnet worden iſt.
Der Finanzminiſter erklärte, der Vertrag ſei für Spanien vorteilhaft.
Der Miniſter kündigte ferner die Errichtung einer direkten Dampf
ſchiffahrtsverbindung zwiſchen NewYork und Vigo an.

Türkei.

Die Vorfälle in Philippopel.
Der griechiſche Geſchäftsträger in Konſtantinopel führte bei der

Pforte Beſchwerde wegen der antigriechiſchen Vorfälle in Philippopel
und anderen Orten. Die Pforte erhob darauf ernſte Vorſtellungen bei
der bulgariſchen Regierung.

Serbien.

Ein Blaubuch.Am Donnerstag iſt ein Blaubuch über die zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Serbien in der Angelegenheit der Handelsvertragsverhand
lungen vom 16. März bis 7. Juli ausgetauſchten diplomatiſchen
Schriftſtücke ausgegeben worden.

Perſien.
Neue Grenzſtreitigkeiten mit der Türkei.

Zwiſchen Perſien und der Türkei ſind abermals Grenzſtreitigkeiten
entſtanden. indem eine türkiſche Truppenabteilung ein als perſiſch
geltendes Gelände beſetzt hat.

Großbritannien.
Unterhaus.

Jn Erwiderung einer Anfrage erklärt vor dem engliſchen Unter
hauſe am 2. Auguſt der Staatsſekretär des Auswärtigen Sir Edward
Grey, daß die engliſche Regierung über den Stand der Dinge inPerſien vollſtändig unterrichtet i und auf dem Laufenden erhalten

werde. Nach den neueſten Nachrichten hätten ungeſähr 12 000 Perſonen
bei der engliſchen Geſandtſchaft in Teheran Zuflucht geſucht, was
die engliſche Regierung veranlaßt habe, der perſiſchen dringend zu
empfehlen, dieſem Zuſtande durch ſchleuniges Eingehen auf die billigen
Forderungen der Flüchtlinge ein Ende zu machen. Auf eine andere
Anfrage erwidert der Staatsſekretär, daß in der Mandſchurei
nunmehr jede Beſchränkung der Bewegungsfreiheit des
ausländiſchen Handels und ausländiſcher Kaufleute auf
half rt habe, und daß ein engliſches Generalkonſulat in Mukden ge
chaffen werden ſolle. Auf eine weitere Anfrage erklärt Sir Edward
Grey, daß die ſerbiſche Regierung zufriedenſtellende Erklärungen abgegeben und ſich dafür verbürgt habe, daß der engliſche Geſandte in Be grad

nicht mit den König smördern in Berührung kommen werde.
Bei der folgenden allgemeinen Beſprechung der Appropriations
bill erklärt Seely (lib.) es für notwendig, daß Vertreter aller
politiſchen Parteien und der Kolonien der Landesverteidigungs-
kommiſſion angehören. Balfour bezweifelt die Durchführbarkeit
dieſes Vorſchlages und kommt ſodann auf die Verminderung
der Flottenrüſtungen und die neuerlichen Ausführungen
des Premier Miniſters hinſichtlich des zwei-Mächte-
Standards und die Unwahrſcheinlichkeit einer franzö
ſiſch- deutſchen Kombination zurück. Redner erklärt,
bezüglich des zwei MächteStandards ſei er anderer Anſicht als
Campbell Bannerman. Es ſei höchſt unwahrſcheinlich, daß Eng
land innerhalb der nächſten zwei oder drei Jahre in einen Krieg
mit Frankreich und Deutſchland geraten werde, aber es ſei ein
Wahnſinn, zu ſagen, daß England ſeine Seecfſtreitkräfte ſo
ſchwächen ſolle, daß, wenn eine ſo unwahrſcheinliche Kombination

eintreten ſollte, England auf die Gnade eines Bündniſſes ange
wieſen ſei. Eine gefährlichere Politik als die der Regierung in
der Flottenfrage ſei niemals befolgt worden. Premierminiſter
Sir Henry Campbell Bannerman iſt gleichfalls der Anſicht, daß
Seelys Vorſchlag unzweckmäßig ſei und gibt auf die Rede
Balfours folgende Erklärung ab: Jch behaupte nicht, daß dieſer
Standard nicht zuweilen eine ſehr vernünftige Sache iſt, aber wenn
die als Beiſpiel angeführten Mächte zwei Mächte ſind, die aller
Wahrſcheinlichkeit nach eher in Gegnerſchaft geraten werden, wie
irgend andere zwei Mächte auf dem Kontinent, und wenn wir
wiſſen, daß wir in engen Freundſchaftsbeziehungen zu einer dieſer
Mächte ſtehen, die erſt kürzlich hergeſtellt ſind und das amtliche
Siegel erhalten haben, und daß wir mit dem Volke und der Re
gierung der anderen Macht auf dem beſten Fuße ſtehen, und wenn

wir ferner wiſſen, daß, wenn dieſe beiden Mächte ſchnell Schiffe
bauen, ſie das gegen einander tun, ſo muß ich doch ſagen, daß der
Gedanke, die Stärke dieſer Mächte als Standard für unſere See
ſtärke zu nehmen, ein überwundener Standpunkt iſt. Aber ſelbſt
wenn wir dies täten, ſo würde eine Prüfung der Art und des Zu
wachſes ihrer Schiffe noch immer nicht die Anſicht derjenigen unter
ſtützen, die für eine ſtärkere Vermehrung unſerer Flotte eintreten.
Der Premierminiſter ſchließt: Die Regierung hat nichts getan,
was die Leiſtungsfähigkeit des Heeres und der Marine bezüglich
der Landesverteidigung ſchwächen könnte. Wenn Balfour be
hauptet, za es möglich ſei, daß Freundſchaften und Bündniſſe
nicht lange dauern und daß wir immer bereit ſein ſollten für jede
Eventualität und für alle Umſtände, ſo bin ich der Anſicht, daß
ſolche Behauptung nicht dazu angetan iſt, zum Beſten des Landes
oder zur Erhaltung des Friedens zu dienen.

Aus Nah und Fern.
Der Brand der „Pfalz“. Der Blitz ſchlug, wie bereits kurz

gemeldet, Mittwoch morgen gegen 7 Uhr bei einem ſchweren Ge
witter, das über die mittelrheiniſche Gegend gezogen kam, in die
„Pfalz“ und bahnte ſich ſeinen Weg von dem höchſten in der Mitte
ſtehenden Turm von Süden nach Norden. Er ſchlug, wie die
„F. Z.“ berichtet, an der höchſten Spitze ein großes Loch und riß
dort einen Teil der eichenen Bekleidung herunter. Dann traf er
einen kleinen Turm und zündete auch dort. An beiden Stellen
ſchoſſen ſofort die Flammen in die Höhe. Dann bahnte der Blitz
ſich einen Weg von dem kleinen Türmchen nach der Außenpforte
und ſchlug dort noch einiges Holz und Mauerwerk herunter, auf
dem ganzen ein chen Schaden anrichtend. Dann ver-
ſchwand ex wahrſcheinlich in der Erde. Der Wärter Wilhelm Pfaff à gang

aus Caub bemerkte, als er mit einer Anzahl Fremder in einem
Nachen nach der r alz“ zurückkehren wollte, die Gefahr, in der
das alte Bauwerk e. Da es ſehr ſchwierig war auf dem
engen Treppchen Waſſer heraufzubekommen, ſo gelang es nicht, mit
Waſſer des Brandes Herr zu werden. Aber arg befand ſich
ein von einem JngenieurVerein geſtifteter Minimax Apparat oben
in einer Halle. Seiner Benutzung iſt es zu verdanken, daß die
„Pfalz“ nicht vollſtändig abbrannte. Eine Anzahl von tern
hatte ſich eingefunden, die behilflich waren, wieder alles in Ord
nung zu bringen. Jn dem Zimmer, das die Pfalzgräfin
bewohnt hat, iſt das Glas der Scheiben und die Anbleiuung diefer
Scheiben zum Teil geſchmolzen. Für We war der Beſuch
des Oberpräſidenten von Windheim aus Kaſſel angeſagt. Jm
übrigen ſind ſchon Vorkehrungen getroffen; Baurat Callenberg
wird in den nächſten Tagen eintreffen, um die Wiederherſtellung zu
veranlaſſen.

Brennend aus dem Fenſter geſprungen. Jn Berlin ſind in
einem Hauſe infolge Entzündung von Benzin Betten und Wäſche
verbrannt. Eine Frau iſt brennend aus dem zweiten Stockwerke auf
den Hof g5prungen. Nach Anlegung von Notverbänden wurde ſie
nach dem Krankenhauſe geſchafft.

Cholera. Jn Madrid ſind eine Anzahl Cholerafälle vorgekommen.
Die Bevölkerung iſt ſehr erregt. Mehrere verdächtige Brunne wurden
geſchloſſen.

Der frühere Gouberneur von DeutſchSüdweſtafrika General
major Leutwein hat ſich mit der langjährigen Vorſteherin ſeines
Haushalts Fräulein Mielen z vermählt.

Gipfel der Roheit. Jn Doſſenhelim hat ein Motor
radfahrer einen 9 Jahre alten Knaben überfahren, der hierdurch ein
Bein brach. Statt ſich nun ſeines Opfers anzunehmen, ſtieg der un
bekannte Fahrer von ſeinem Rade, verſetzte dem Kinde einige Hiebe
und ſauſte dann in ſchnellſtem Tempo davon.

Raubanufall in der Sommerfriſche. Wie aus Oberhof gemeldet
wird, überfiel dort Donnerstag vormittag um 10 Uhr am Waldes-
rande ein gutgekleidetes, offenbar geiſtesgeſtörtes Jndividuum eine
Dame und entriß ihr die Geldtaſche mit 750 Mk. Jnhalt. Der
Räuber ſetzte, nachdem er ſich in Gemütsruhe noch hatte raſieren laſſen,
ſeinen Weg nach Ohrdruf fort. Auf der Landſtraße wurde er von
verfolgenden Dorfarbeitern gefaßt, entwaffnet, verprügelt und in das
Oberhofer Amt abgeführt. Unter den Kurgäſten herrſcht über den
Vorfall große Aufregung.

Ueber ein großes Bootsunglück wird gemeldet: Jn Wilanowo
(Ruſſiſch-Polen) waren zu einem Ablaß mehrere tauſend Perſonen
anweſend. Viele wollten auf einem Prahm nach Maryſiek gelangen.
Das Fahrzeug war für 25 bis 30 Perſonen berechnet, es nahmen
darauf aber 70 Perſonen Platz. Alle gingen unter. Der
„Kattowitzer Zeitung“ zufolge würden nur vierzig gerettet;
die übrigen ertranken.

Gewitter mit Hagel. Fortgeſetzt laufen aus allen Teilen der
Provinz SchleswigHolſtein Meldungen über Blitz und Hagel-
ſchäden während der ſchweren Gewitter am 1. Auguſt ein. Jm
Kreiſe Apenrade wurden zahlreiche Gebäude ein-
geäſchert; desgleichen in der Umgebung von Segeberg,
wo auch mehrere Perſonen vom Blitz erſchlagen
wurden.

General Brugière hat ſich in der Klinik in Bourges (Dep.
Cher) einer Blinddarmoperation unterzogen. Sein Zu-
ſtand iſt ſehr bedenklich.

Ein heftiges Unwetter, verbunden mit Gewitter iſt Mitt
woch nachmittag und während der Nacht zum Donnerstag über den
größten Teil von Dänemark niedergegangen. Das Unwetter
hat bedeutende Verheerungen angerichtet. Acht Menſchen
wurden vom Blitz getötet und 80 Bauernhöfe und
Häuſer durch Blitzſchlag ein geäſchert.

C. E. Um den Teetiſch. Ueber den Tee und ſeine Geſchichte
bringt „Chambers' Journal“ eine feſſelnde Plauderei: Jn grauer
Vorzeit lebte an den Ufern des Ganges ein alter Brahmine, der
durch ſeine Heiligkeit berühmt war. Als er zu hohen Jahren
gekommen war und das Gefühl hatte, daß ſein Ende nahe war,
tat der fromme Mann das Gelübde, daß er fortan auf den Schlaf
verzichten wolle, um die letzte Periode ſeines Erdendaſeins in un
unterbrochener Meditation zu verbringen. Aber, achl die Weiſen
verſuchen umſonſt, den ewigen Geſetzen der menſchlichen Natur
den Fehdehandſchuh hinzutwerfen, und der heilige Brahmine ſah
ſich ob ſeiner kühnen Herausforderung doppelt beſtraft. Er ſchlief
nicht nur nach einigen Minuten tiefen Sinnens über die Geheim-
niſſe des Weltalls friedlich ein, ſondern ſah im Traume ſogar das
Bild einer ſündhaft ſchönen Frau, die er einſt in ſeiner Jugend,
als er noch nicht ſo heilig geweſen war, innig geliebt hatte. Tief
betrübt darüber, daß er ſo raſch in einen erquickenden Schlummer
verſunken war und noch mehr darüber, daß ihn in ſeinen
Träumen ſo alte Erinnerungen heimgeſucht hatten, geriet der
laubenseifrige r Brahmas in einen heiligen Zorn gegen

ich ſelbſt und beſchloß, ſich eine Strafe aufzuerlegen, die ihn für
alle Zeit gegen irdiſche Schwächen ſchützen ſollte. Um ganz ſicher
zu ſein, daß er fortan nicht mehr den Angriffen des Schlafes
unterliegen würde, ſchnitt er ſich mit der Scheere ſeine Augen
wimpern ab und warf ſie verächtlich weit von ſich. Am nächſten
Morgen aber waren dort, wo die Augenwimpern des heiligen
Mannes hingeflogen waren, zwei Sträucher emporgeſchoſſen, deren
Blätter die Eigenſchaft haben ſollten, den Geiſt der Sterblichen
friſch und munter zu erhalten. Die Chineſen proteſtieren natürlich
gegen dieſe indiſche Teelegende. Sie nehmen den Ruhm, das
wunderbare Getränk erfunden zu haben, für ihre Heimat in An
ſpruch. Unter den Nationen des Okzidents hat ſich der Tee nur
ſehr langſam Terrain erobert. Auf den britiſchen Jnſeln war
er vor dem 17. Jahrhundert ganz unbekannt. „Am 28. September
1660,“ ſchreibt Pepys, der gewiſſenhafte Chroniſt ſeiner Zeit, „habe
ich meine erſte Taſſe Tee getrunken“, Die aus China eingeführten
Teeblätter, die von der Gattin Karls II. in Mode gebracht worden
waren, wurden am engliſchen Königshof geradezu mit Be
geiſterung aufgenommen und um ſo mehr geſchätzt, als ſie anfangs
fabelhafte Preiſe erreichten. Jm 17. Jahrhundert koſtete ein
Pfund Tee 160 bis 200 Mark, was heute einem Preiſe von 800
Mark gleichkommen würde, denn man muß bedenken, 5 der
relative Wert des Geldes ſeit drei Jahrhunderten ſehr gefallen
iſt. Der hohe Preis der Ware bildete kein Hindernis für den
Konſum, aber es iſt wohl ſicher, daß urſprünglich der Teeaufguß
lange nicht ſo ſtark war wie heute. Währ der erſten Jahre
des 18. Jahrhunderts war es Brauch, täglich drei- bis viermal
Tee zu trinken, und zwar jedesmal ein Dutzend Taſſen und mehr.
Der Erzbiſchof Gilbert Burnet trank jeden Morgen 25 Taſſen.
Wenn die heute beim Teeaufguß übliche Doſis ſchon damals im
Gebrauch geweſen wäre, hätte die Geſundheit des ehrwürdigen
Kirchenfürſten dieſer füchterlichen Teeorgie wohl nicht lange Wider
ſtand leiſten können. Das Teetrinken war zu jener Zeit mit
einem umſtändlichen Zeremöniell verbunden. Die Teetrinker ſaßen
um einen runden Tiſch, und jeder von ihnen überreichte ſeine
Taſſe, nachdem er ſie geleert hatte, feierlich der Herrin des
Hauſes. Wenn das kleine Teelöffelchen auf der Antertaſſe lag.
ſo bedeutete das, daß der Trinker genug hatte, blieb der Löffel
aber in der Taſſe ſtecken, ſo deutete der Trinker an, daß er ge
ſonnen ſei, die Warmwaſſerkur fortzuſetzen. Es kam nun vor,
daß ein ungebildeter Provinzler oder ein Ausländer, der mit den
Geheimniſſen der ſhmboliſchen Teeſprache nicht vertraut war, un
bewußt den Löffel in der Taſſe ſtecken ließ: er war dann ver
urteilt, ſo lange zu trinken, bis er den Mut fand, die Herrin des
Hauſes um Gnade zu bitten. Um Konfuſionen zu vermeiden, die
bei dem ſtändigen Hin und Her von Taſſen, Untertaſſen und
Löffeln leicht vorkommen konnten, war es Regel, daß die kleinen
Teelöffelchen numeriert wurden. Jn einigen engliſchen Orten
findet man noch heute Spuren dieſer alten Teeſitten.
C. E. Eine luſtige Ordensgeſchichte erzählt Pierre Veber im
„New York Herald“, die Geſchichte eines Miniſters der ſchönen
Künſte, der den Komponiſten Lalo dekorieren wollte und dafür einen
anz obſkuren Librettiſten dekorierte. Der Miniſter wohnte dernſen einer Oper von Lalo bei und twar von der Muſik

egeiſtert. Da er Lalo nicht kannte, wünſchte er ihm vor
uf

geſtellt zu werden. Lalo war aber nicht im Theater und derWeegterbirektor eriet in große Ve nheit. Jn ſeiner Not
bugſierte er raſch einen der beiden Librettiſten der Oper in die
Loge des Miniſters und ſtellte ihn vor. Da der Mann einen
Namen hatte, der zufällig auch auf „o“ endigte, überhörte der
Miniſter den wirklichen Namen und war der Meinung, daß er mit
Lalo ſpreche. „Sie haben da ein wahres Wunderwerk ge
ſchrieben,“ ſagte er, „die Oper iſt eine wahre Perlel“ Der
glückliche Librettiſt verbeugte ſich bis zur Erde und ſtammelte einige
Dankesworte. „Dieſer Miniſter iſt doch weit weniger dumm, als
allgemein behauptet wird,“ dachte er bei ſich. Inzwiſchen hatte
der Miniſter aufmerkſam das feſt geſchloſſene Knopfloch ſeines
Gegenüber betrachtet. „Wie,“ ſagte er, „Sie ſind nicht dekoriert?“

„Nein, Herr Miniſter!“ „Dann danke ich meinen Vor-
ängern dafür, daß ſie mir die Freude gelaſſen haben, einen

iſter wie Sie mit dem Ordensband zu ſchmücken!“ Und der
Mann wurde dekoriert, weil ihn der Miniſter für Lalo gehalten
hatte. Der Jrrtum kam zwar bald ans Licht, aber der Miniſter
konnte ſein Wort nicht mehr zurücknehmen und unterzeichnete,
ohne mit der Wimper zu zucken, das Dekret. Natürlich wollte er
nun erſt recht auch den Mann beglücken, dem die Auszeichnung
urſprünglich zugedacht war: er verlieh daher auch Lalo das Kreuz
der Ehrenlegion, bekam es aber mit wendender Poſt zurück. „Bin
leider ſchon dekoriert,“ ſchrieb Lalo doppelſinnig.

Löwenbeſuch auf der Redaktion. Einen ſeltenen, noch nie
dageweſenen Beſuch erhielt die Redaktion der „Mecklenburger
Zeitung“. Mit hellem Gejammer, das früheſte Jugend und Hilf
loſigkeit verriet, kamen, wie die „H. N.“ berichten, zwei kleine
Löwen zur Tür hereinſpaziert, mit denen man ſich unter Ver
mittelung des Direktors eines dort eingetroffenen Zirkus alsbald
auf vertrauten Fuß ſetzte. Die Tierchen, zwei Monate alt, machten
ihre munteren Sprünge durch das Zimmer und fühlten ſich be-
ſonders durch den Papierkorb gefeſſelt, deſſen Jnhalt ſie mit großem
Eifer durchſtöberten. Sie fühlten ſich entſchieden ſchon als zu-
künftige „Redaktionslöwen“.

C. E. Volksmedizin. Einige Heilmittel, die in der fran
zöſiſchen Provinz Poitou ſehr beliebt ſind, werden in einer fran
zöſiſchen Revue aufgezählt; da ſie ſehr ergötzlich ſind, mögen ſie
hier wiedergegeben twerden: Einen Fieberkranken behandelt man ſo:
man nimmt eine ſchwarze Kröte, die man gefunden hat, ohne ſie
zu ſuchen, und legt ſie Zwiſchen zwei Nußſchalen, die man mit
weißen Lappen umwickelt. Einige Stunden vor dem Fieberanfall
hänge man die ganze Geſchichte an den Hals des Kranken, der
aber nicht wiſſen darf, was die Hülle enthält. Wenn die Kröte
tot iſt, iſt das Fieber fort.

Man lege in eine kleine Taſche ſoviel Steinchen, als man
Warzen an der Hand hat, und werfe dann die Taſche auf die
Straße: wer ſie aufnimmt, erbt auch die Warzen.

Wenn man einen Nagel mit einem Hammer in eine Tür
ſchlägt oder am frühen Morgen aus einem ſehr tiefen Brunnen
Waſſer ſchöpft, verliert man ſofort den ſtärkſten Zahnſchmerz.
Lendenſchmerzen verliert man, wenn man ſich eine Zuckerſchnur
um die Hüften bindet. Wer ſeine Tuberkuloſe los werden will,
muß auf einem alten Rittergut mit dem Spaten ein Stück Gras-
land umgraben und warten, bis das Gras verfault.

Derartige Heilmittel ſind auch in der Stadt nicht unbekannt.
Während einer Typhusepidemie ſagte ein Pariſer Omnibus-
kutſcher zu einem Kollegen: „Es gibt keine Krankheit, die leichter
zu heilen iſt. Man tötet eine Taube, legt ſie auf die Stirn des
Kranken und läßt ſie dort liegen, bis ſie verfault. Wenn dieſer
Fall eingetreten, iſt die Krankheit fort. Jch habe das einem Arzt
erzählt und er antwortete mir: „Es wird wirklich ſo gemacht. Aber
wenn ſo einfache Heilmittel verbreitet würden, könnten wir Aerzte
nicht mehr leben.“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Lyon, 2. Auguſt. Heute wurde hier die Verſammlung der

Association française pour l'avancement des
scienees eröffnet. Als Ehrengäſte nahmen u. a. die vom Kongreß
und der Stadt Lyon geladenen deutſchen Profeſſoren Laſſar-
Berlin und Koſſel-Heidelberg an den Verhandlungen teil.

Wildenbruch an Saar. Ernſt v. Wildenbruch hat einige
Gedenkverſe auf das Scheiden Ferdinand v. Saars gedichtet, die er an
den Schwager des verſtorbenen Dichters Dr. M. Lederer gerichtet hat,
Die Gedenkzeilen lauten

An Ferdinand v. Saar.
Du, aus Tages Notbeſchwerde

n die Friedensnacht entgangen,
chlummere! Daß dir Schlummer werde,

Hält dich mütterlich die Erde
Deines Oeſterreich umfangen.

Hans Sachs Spiele veranſtaltet die Kurverwaltung von Bad
Friedrichroda im dortigen Walde ſie werden ausgeführt vom Perſonal
des Kurtheaters unter Oberleitung des Direktors Hermann Rudolph,
des künftigen OberRegiſſeurs des Mannheimer Hoftheaters.

Felix Dreyſchock F. Der bekannte Berliner Pianiſt Felix
Dreyſchock iſt nach langem, ſchwerem Leiden geſtorben,

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinHoppegarten. Mittwoch, den 1. Auguſt.

1. Preis von Friedrichshagen. Staatspreis 4000 Mk.
und garantiert 1000 Mk. Für Zweijährige und Dreifährige.
Diſtanz 1000 Meter. 1. Hrn. R. Haniels Adjunct (Ch. Wether
doon), 2. Mr. Curtes Veſtalin, 3. Hrn. A. Wachsmanns La Plata.
Tot.: Sieg 23 10, Platz 30, 64, 32. 2. Gradittzz-Rennen.
Staatspreis 10 000 Mk. und garantiert 3000 Mk. Für Drei-
jährige. Diſtanz 2000 Meter. 1. Hrn. Dr. J. v. Bſeichröders

bidem (W. Warne), 2. Hrn. Weinbergs Daland, 3. Hrn.
Strubes Derby Cup. Tot.: Sieg 125: 10. 3. Jierow

Handicap. Klubpreis 4000 Mk. und garantiert 1000 Mk.
Diſtanz 2400 Meter. 1. K. württemb. Priv.-Geſt. Weils Leib
fuch s (Cleminſon), 2. Hrn. F. Schmidts Armbruſt und Mr.
Curtes Redner (totes Rennen). Tot.: Sieg 24: 10, Platz 28,
28, 18 20. 4. Maria-Rennen. Staatspreis 16 000
Mk. und garantiert 3000 Mk. Für Zweijährige. Diſtanz 1400
Meter. 1. Hrn. Weinbergs Déſir (O'Connor), 2. Hrn. E. von
Krackers Paladin, 3. Graf E. Fürſtenbergs Calvello und Hrn.
W. Hieſtrichs Hildegard, totes Rennen. Tot.: Sieg 39: 10,
Platz 40, 62, 26, 20 20. 5. Havel-Rennen. Klub
preis 3000 Mk. und garantiert 800 Mk. Lehrlings-Reiten. Für
Drei- und Vierjährige. Diſtanz 1800 Meter. 1. Prinz Ludwig
von Baherns Cudmar (Korb), 2. Hrn. O. Kampfhenkels
Gräfin L., 3. Hrn. O. Kampfhenkels Vera. Tot.: Sieg 20: 10,Platz 26, 70: 20. 6. uguſt- Verkaufs dennen
Klubpreis 3000 Mk. und garantiert 800 Mk. Für Zweijährige.
Diſtanz 1000 Meter. z (23 Unterſchriften) 1. Frhr.
Ed. v. Oppenheims br. St. Zéro (H. Ahlin), 2. Mr. Rays
Haltefeſt, 3. Hrn. Weinbergs Petrucchio. Tot.: Sieg 26 10.
Platz 30, 38, 52 20. 7. Herdringen-Kennen.
Staatspreis 5000 Mk. und garantiert 1300 Mk. Diſtanz 1600
Meter. 1. Frhrn. Ed. v. Oppenheims Hasdrubval (H. Ahlin),
2. Hrn. H. Strubes Calville, 3. Mr. G. Johnſons Calabaſh. Tot.:
Sieg 80: 10, Platz 28, 23, 23 20.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Magdeburg, 2. Aug. (Ausſtand.) Jn der Maſchinenfabrik

Frſrt Shrre ſt von neuem ein Ausſtand ausgebrochen. Die Gießerei
e

Gardelegen, 2. Aug. (Keine Genickſtarre.) Die
Nachricht, daß in Köckte mehrerer Fälle von Genickſtarre
vorgekommen ſeien, beſtätigt ſich nicht.

Bad Harzburg, 2. Aug. (Schneller Tod.) Kreisbranddirektor Gerloff beſichtigte dieſer Tage in Harlingerode
eine vom Blitz zerſtörte Scheune. Auf der Rückfahrt nach dem
hieſigen Bahnhofe ſtarb der 70 h alte Herr plötzlich im Kontor
des Bahnhofswirtes. Ein Herzſchlag hatte dem im beſten An
ſehen ſtehenden Beamten ein jähes Ende bereitet.
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W. Leipzig, 2. Aug. (Die Buchdruckerinnung) hat be
ſchloſſen, bei der Regierung ihre Auflöſung zu beantragen, da man
Zwangsinnungen für ungeeignet hält, als Grundlage für die Zuſammen
aſſung der Gewerbe zu dienen. Sie wird vorausſichtlich in einene Weſtrisberein des Deutſchen Bahſatereete umgewandelt

werden.

Dresden, 2. Aug. (Typhus.) Jm Süden Dresdens
ſind ſeit einigen Tagen Erkrankungen an Typhus beobachtet worden.
Dieſe Erkrankungen ſcheinen der Wohlfahrtspolizei zu ernſten
Bedenken Anlaß gegeben zu haben, denn es wurde eine gründliche
Desinfektion der Wohnung einer am Typhus erkrankten Frau,
die ins Stadtkrankenhaus gebracht worden iſt, vorgenommen.
Außerdem erfolgten gründliche bakteriologiſche Unterſuchungen von
Wäſſern der verſchiedenſten Grundſtücke jener Gegend. ntliche
Warnungen an die Bewohner des gefährdeten Stadtteiles, der einer
der geſündeſten Dresdens iſt, ſind jedoch bisher nicht erlaſſen
r d ſich daſelbſt eine wachſende Beunruhigung bemerk
har macht.

Meerane, 2. Aug. (Bierbohkott.) Eine hier vor
geſtern abend von ſozialdemokratiſcher Seite einberufene öffentliche
Volksverſammlung beſchloß, vom 1. Auguſt ab alle twirte und
Brauereien zu boykottieren, die das Bier mit Aufſchlag ver
kaufen.

Jlmenau, 2. Aug. (Umbau im Brandleite-
tunnel.) Recht intereſſante Umbauarbeiten werden, dem
„L. T.“ zufolge, gegenwärtig an dem grooßen Brandleitetunnel
zwiſchen Gehlberg und Oberhof ausgeführt, um den Tunnel vor
etwaigen Witterungseinflüſſen zu ſchützen. Beim Bau des Tunnels
wurden zum Schutze des Tunnelgewölbes mächtige Zinkblechplatten
auf dasſelbe gelegt, damit nicht die Erdwaſſer das Tunnelgewölbe

beſchädigen konnten. Um den Druck des Gebirges auf das
Tunnelgewölbe zu verringern, würde der Zwiſchenraum zwiſchen
dem Gewölbe und der darüber lagernden Erdſchicht mit ſtarken
Baumſtämmen ausgefüllt. Jm Laufe der Jahre hat ſich aber nun
herausgeſtellt, daß die Erwartungen nicht den gewünſchten Erfolg
zeigten. Jetzt werden dieſe mächtigen Baumſtämme und die
rieſigen Blechplatten wieder entfernt. Zu dieſem Zwecke ſind auf
der Nordſeite des Tunnels in größerer Entfernung voneinander
zwei rieſige Schächte eingebaut worden, die bis in den Stollen
über dem Tunnelgewölbe hinabragen. Durch dieſelben werden
die überflüſſigen Ausfüllungsobjekte unter ſchwierigen Verhältniſſen
wieder zutage gefördert.

Apolda, 2. Aug. Vermißt) wurde ſeit acht Tagen von
der Familie Schilling in Niederroßla ein vierjähriges Söhnchen,
deſſen Leiche vorgeſtern nachmittag in der Jlm beim Reuſenheben
aufgefunden wurde. Der ganze Hinterkopf war bluti g. Ob
ein Verbrechen oder ein Unfall vorliegt, kann erſt die Unter
ſuchung des Bezirksarztes ergeben. Bei Schillings diente vor
acht Tagen noch ein Knecht, ein etwas beſchränkter Menſch, der
dieſer Tage verſchwand, nachdem er ſich ganz auffallend benommen
hatte.

Kronach, 2. Aug. (Großfeuer) zerſtörte die „Union“,
Fabrik für Beleuchtungskohlen. Niedergebrannt ſind das Maſchinen
und Keſſelhaus, das Kohlen und Teerlager, das Kontorgebäude
und das Wohnhaus des Werkmeiſters. Gerettet wurde nur das
Brennofengebäude.

Egeln, 2. Aug. (Jugendlicher Selbſtmörder.)
Der 15 Jnhre alte Karl Hochſtein in Croppenſtedt hat ſich in der
Wohnung ſeiner Eltern durch Erhängen das Leben genommen.
Das kaum glaubliche Motiv zu der Tat iſt folgendes: Er hatte eine
Taſſe hinfallen laſſen, weswegen ihn ſeine Mutter zur Rede
ſtellte; aus Aerger darüber ging er auf den Hausboden und er-
hängte ſich.

Eiſenach, 2. Aug. (Vandalismus.) Jn der Nacht
zum Dienstag wurde die Eiſen acher Bismarckſäule auf
dem Wadenberge von Unbekannten mit einem Meißel an der Nord
und Südſeite ſchwer beſchädigt.

Gerichtszeitung.
I. Halle a. S., 2. Aug. (Sitz ung der Straf-

kammer.) Beleidigung. Der frühere Polizeibeamte Beyl war,
wie wir ſeinerzeit berichteten, von der hieſigen Strafkammer wegen
Beleidigung des Oberpolizeiinſpektors Weydemann zu 150 Mark
Geldſtrafe oder 30 Tagen Gefängnis verurteilt worden. Gegen
dieſes Urteil hatte er beim Reichsgericht Reviſion beantragt, mit
der Begründung, er habe bei ſeiner Eingabe an das hieſige Stadt-
verordnetenkollegium, in welcher die beleidigenden Aeußerungen
gefunden wurden, in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen ge-
handelt. Dieſem Reviſionsantrage hatte das Reichsgericht auch
ſtattgegeben und die Angelegenheit an die hieſige Strafkammer
zurückverwieſen. Die Strafkammer fand Beyl nach wie vor
der Beleidigung ſchuldig, wandelte aber die frühere Geldſtrafe von
150 Mark in die geringere von 80 Mark oder zehn Tagen Ge-
fängnis um.

Letzte Telegramme.
Berlin, 3. Aug. Jn Rirdorf iſt ein zweiſtöckiges Ge

bäude zuſammengeſtürzt. Drei in der Nähe ſpielende
Kinder wurden verletzt.

Hamburg, 3. Aug. Der Ausſtand der Arbeiter der
Hamburger Münze hat zu groben Ausſchreitungen der Aus-
ſtändigen gegen die Arbeitswilligen geführt, die mißhandelt
wurden. Ein Polizeibeamter in Zivil, der die Schlägerei
verhindern wollte, wurde von den Ausſtändigen, obgleich er
ſich legitimierte, tätlich angegriffen und durch Fauſtſchläge
n Jußtrkte mißhandelt. Zwei Rädelsführer wurden ver-

ftet.
Eſſen (Ruhr), 2. Aug. Zwiſchen den Stationen Dahl-
hauſen und Steele wurde auf einen Perſonenzug geſchoſſen.
Die Hugel drang in das Polſter eines Abteils zweiter
Klaſſe. Perſonen wurden nicht verletzt. Der Täter iſt trotz
ſofortiger Verfolgung entkommen.

Breslau, 2. Aug. Von der deutſchruſſiſchen Grenze
wird gemeldet: Die Vorkommniſſe in Ruſſiſch-Polen haben
die preußiſche Regierung veranlaßt, eine ſofortige Ver-
ſtärkung der Gendarmerie an der ruſſiſchen Grenze an-
zuordnen. Auch auf ruſſiſcher Seite iſt der Wachtdienſt ver
ſtärkt worden.

Petersburg, 2. Aug. Jn Helſingfors iſt die Rote
Garde in ihrem ganzen Beſtande aufgeboten worden. Sie
ſtößt aber auf ſtarken Widerſtand bei der Blauen
Garde, den bewaffneten Konſtitutionaliſten.

Petersburg, 2. Aug. Jnfolge des partiellen Streiks
der Telegraphenbeamten in Finland läßt die Regierung die
Poſt, Telegraphen und Telephonämter ſowie die Bahn-
ſtationen in und um Petersburg durch verſtärkte Militär
abteilungen bewachen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewartein Hamburg. Nachdruck d e
Sonnabend, 4. Auguſt Kühler, wolkig, windig, enfälle.

Gey Jantas 5. Auguſt: Schwül, warm, meiſt ſtrichweiſe

Waſſerſtände. (Lehte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 1,82, Trotha 1,72, Alsleben Bern
0,64.burg 1,04, Calbe, Oberpegel 1,52, CTalbe, Un

Unſtrut: Straußfurt 80. Moldan: Budweis 6,28,

Prag 4- Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,97, Branden
burg, el 0,87, Rathenow, Oberpegel 1,30, Rathenow,
Unterpegel 0,39, Havelberg 1,46. Elbe: Pardubitz 0,42,
Brandeis 0,40, Melnik 0,07, Leitmeritz 0,20, Außig 0,03,
Dresden 1,26, r 0,85, Wittenberg 1,70, Roßlau

1,02, Aken 1,24, Barby 1,17, Magdeburg 1,20, Tanger
münde 1,81, Wittenberge 1,49, Lenzen 1,60, Dömitz 0,93,
Darchau 0,80, Lauenburg 1,02.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 3. Aug. 2310 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der rn vom 31. Juli.
g:va:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder qusländiſchen nzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 911 600 000 Abn. 46 452 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 39 585 000 Zun. 280 000
3. do. an Noten anderer Banken 10 754 000 Abn. 27 915 000
4. do. an Wechſeln 971 509 000 Zun. 56 708 000
5. do. an Lombardforderungen 83 889 000 Zun. 23 334 000
6. do. an Effekten 56 193 000 Abn. 19 736 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 114 324 000 Abn. 22 894 000

a:

8. das Grundkapital 180 000 000 unverändert.
d

K 2 2 222

c

9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.
10. der Betrag der umlauf. Noten 1376 643 000 Zun., 31 199 000
11. der ſonſt. t fälligen

Verbindlichkeiten „531 929 000 Abn. 69 036 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 34 468 000 Zun. 1 162 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Juli 3 551 882 600
Mark abgerechnet.

—-y. Die Juſtusaffäre, ſo wird dem „L. T.“ geſchrieben, hat
eine neue intereſſante Wendung genommen. Jn der letzten
Generalverſammlung hatte ſich, wie man ſich erinnert, zwiſchen
den Mitgliedern des Aufſichtsrates Remkes und Lucan einerſeits
und dem Vorſitzenden Alfred Sauer andererſeits ein Streit ent-
ſponnen, der dahin führte, daß die beiden erſten oſtentativ ihr
Amt niederlegten und erklärten, ſie wollten den Vorſitzenden zur
Demiſſion zwingen. Jetzt hat Herr Lucan zuſammen mit Sauer
eine Erklärung erlaſſen, wonach die in dieſer Angelegenheit ver
breiteten Mitteilungen eitel Wind und Vorſitzender wie Mit
lieder des Aufſichtsrates ein Herz und eine Seele ſeien. Alle

über Juſtus verbreiteten Nachrichten ſeien von der böſen Preſſe
erfunden, und die Demiſſion der Herren Remkes und Lucan ſei
nur aus formalen Gründen erfolgt. Demgegenüber wollen wir
nicht verfehlen, feſtzuſtellen, daß nach unſeren Jnformationen
dieſes „Dementi“ unzutreffend iſt. Tatſächlich liegt die Sache ſo,
daß die Herren Lucan und Remkes, die ſo demonſtrativ gegen ihren
Kollegen Sauer aufgetreten waren, inzwiſchen eingeſehen haben,
daß ihr Vorgehen nur zu geeignet ſei, das ohnehin auf ſchwachen
Füßen ſtehende Werk Juſtus auf das ſchwerſte zu ſchädigen. Daher
ſie ſich entſchloſſen haben, ihr Verſehen wieder gut zu machen. Nach
unſerer Anſicht hat der Aufſichtsrat damit jedenfalls mehr in dem
wohlverſtandenen Jntereſſe ſeines Werkes gehandelt, als in dem
Augenblicke, wo Herr Lucan bei dem Vorſitzenden mit den
Worten „Schmeißen wir die Kerls heraus!“ die Preſſe von der
Generalverſammlung auszuſchließen beantragte. An den Verhält-
niſſen von Juſtus ſelbſt wird durch dieſe Dinge nichts geändert.
Sie ſind, wie wir kürzlich auseinanderſetzten, ſo, daß es des ſach
lichſten und energiſchſten Zuſammengehens aller Kräfte bedürfen
wird, um das Unternehmen über Waſſer zu halten.

A- Produkten und Warenmärkte
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Naumburg a. S., 1. Aug. (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg.
Weizen: unverändert, gut 171--172, mittel 168--170, gering 160 bis
167 Neu Rog abgeſchwächt, gut 158 159, mittel
gering A. Wintergerſte: unverändert, 130-135
Hafer: abgeſchwächt, gut 170--173, mittel 165--169, gering 155
bis 164 Raps: anziehend, nageltrocken, gut 255--260, mittel
245--250 AC, feuchter unter Notiz. („Landw. Wochenſchriſt“.)

RMagdeburg, 2. Aug. Getreide und Futtermittel.
Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen geſchäſtslos, engliſcher
gut 168--173 mittel 160-1656 gering MAL,do. Sommer- gut 173--176 mittel do. Kolben
Sommer- gut do. Rauh gut do. ausländ.gut 189 194 Roggen matter, inländiſcher gut 148 bis
153 mittel ACG, ausländiſcher gut A.Gerſte hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte
ruhig, gut 119--120 Hafer unverändert, inländ. gut 171 bis
180 mittel 160--168 aus ländiſcher gut 165--179
Mais runder ruhig, gut 132-134 amerikaniſcher bunter
gut Raps unverändert, gut 255270 A.

L. Hamburg, 2. Aug. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.(
Weizen: Kanſas II Aug. 189 Aug. Sept. 1881 A. Redwinter II
Aug. 186 La Plata ruſſo 80 kg Aug. /Sept. 192x Roſafé
78 kg Juli Aug. 192 A. Roggen: Südruſſ. 935 Pud ſchwim.
156 910 Pud Juli 1555 AC., Herbſt 1544 Hafer:
Petersburg. 46/47 kg prompt 161 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 Kg ſchwim. 111 lad. gelad. 110 C bez., Aug. 109 A.bez., Sept. 109X Mai s: Mixed ſchwim. 129x Nug, 130
La Plata loko 126 Juli Aug., Aug. Sept. 125 C.

Berlin, 2. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk,.
177--179 ab Bahn. Roggen, neuer inländ. 150--151 ab Bahn,
Sept. 152,50 Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering
140--148 gute 149--157 ruſſ. und Donau leichte 121
bis 125 amerik. 117--121 ab Bahn und frei Wagen. Haſer,
alter märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 180
bis 189 mittel 175--179 Fs 169--174 neuer ſchleſ.
u. preuß. loko 166--183 Abladung nächſte Woche 158--168
ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 139--141
mittel 134--138 Ac, abfallender 128--133 runder 130,50 bis

132,60 6 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 153--160 feine und Taubenerbſen 161-176 ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--24,75 Roggenmehl
o u. 1 109,40--21,70 Weizenkleie 9,80--10,60 Roggenkleie
10,20--10,70 G Lupinen, gelbe 150--160 blaue 125--135
Preiſe um 2 Uhr Weizen matt Sept. 174,25 Okt. 175,25 c.
Dez. 177,25 C. Roggen ruhig; Sept. 152,756 Okt. 154,25
Dez. 155,25 Haſer matt Sept. 149,25 AC, Okt. 1409,60 Dez.
150,75 Mais ſtill Sept. 128,25 Okt. 128,50 Rübsl matt
Aug. 56,30 A. Okt. 56,40 A. Dez. 56,60 Mai 56,20

L. Weltmarkt. Berlin, 2. Aug. Tägliche Börſennotierungen anfdem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
174,25, Dez. 177,25. New York, Red Wint. 2, loko 125,15, Sept.
124,75. CEhikago, North. I Spr., Sept. 114,80, Dez. 118,40. Liver
pool, Red Wint. 2, Sept. 144,20, Paris, Lieferungsw., Aug.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 126,45. Odeſſa, Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 120,55. Riga, 130 Pfd. holl., ioko
BuenosLAires, Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen; Berlin,
712 gr., Sept. 152,75, Dez. 155,25. Odeſſa, 910/, einſchl. Bordoſpeſ.,

loko 95,90. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin

450 gr., Sept. 149,25, Riga, gute Durchſchn.Qual.,S i ais: Vehn Lieſerungsw., Sept. New-York,
Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

o

mixed, Sept. 92,65. era eln. Kartoffelmehl. Stärke.Kartoffelſtärke Mk., Kartoffelmehl
17,00 17,50 Mk., ſeuchte Stärke Mk.

2 amburg, 1. Aug. Kartoffelſtärke 172 17 Mk., Lieferung
Au S 17 17 Mk., Kartoffelmehl, prompt i Mk.,Lieferung Au uſt Sept. 17 173 Mk., SuperiorStärke 17 18 Mk.,
SuperiorMehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Hamburg, 2. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 159 G.,

Auguſt Septbr. 15 G., SeptemberOktober 15 G.
Paris, 2. Auguſt. Spiritus behauptet, x 46,75, Sep

tember 45,00, September Dezember 41,50, Jan.April 40,20.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 2. Auguſt. Rübbl loko 60,50, Oktober 61,00.
Hamburg, 2. Auguſt. Rübsl feſt, loko verzollt 59,00.
Paris, 2. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 65,50, Sept. 65,50,

S t. 66,75, an. April 65,25.2. Auguſt. Leinöl flau, loco September
Sept.Dez. Januar-Mai 21e W. veſt Auguſt. Rape per Auguſt 32,50 Gd., 32,70 Br.

Zucker. 9W. Hamburg, 2. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880
Nendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 17,66, per September 17,65, per Oktober 17,65, per
Dezember 17,70, per März 17,95, per Mai 18,15. Tendenz: Ruhig.

W. London, 2. Auguſt. 960 JavaZucker prompt feſt, 9 ſh. 7
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 94 d. Wert.

Auguſ a e erminNotzerungen. Rur ſür
Hamburg, 2. Auguſt. KaſſfeeTerminNotierungen.Good average September 429 G., Dezember 40 G., März

41 G., Mai 41 G. Tendenz: Träge.Havre, 2. Äuguſt. Kaffee. Good average Santos September
49,26, Dezember 49,50, März 50,00, Mai 50,00. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 2. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 33 i de Janeiro, 1. Aug. Kaffee. Zufuhren 10 000 Sack in

Rio, 48 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 2. Aug. Baumwolle. Stetig.
loeo 56 Pfg.Aaeeyen, 2. Aug. Wolle. Ka rataZus Type B. Sept.

5,62 Käufer, Januar 5,82 Käufer Ruhig.
n 2. Aug. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Aug. 5,22-
per Aug.Septr. 5,64, per Septr.Okt. 5,60, per Okt.Nov. 335
per Nov.Dez. 5,66, per Dez.Jan. 5,56, per Jan. Febr. 5,58,
per Febr.März 5,59, per März-April 5,61, per April-Mai 5,62.

dpland middling

Petroleum.Hamburg, 2. Aug. Petroleum ſtetig, Standard white loko
7,10 Br.

Metalle.
Amſterdam 2. Auguſt. Baneazinn ſeſt, loco 1052 2. Aug. Silber 2918 Lſtrl., ChiliKupfer s Lſtrl.,

per 5 7 81 h 16/10 Lſirl., engl. 167 Lſtrl.,
inn 1741 trl., 26 rl.8 W S 2. Aug. b o heiſen., Scotch warrants sh. d.

Warrants Middlesborough III 51 eb. 2

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 2. Aug. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 23.--28. Juli 1906
ingegangenen Verſicherungen.e en ar Ia Ib 5--jähr., 1400 1800 Pfd. 39 bis

40 19 Verk.“; IIa 4--8jähr., 1400--2000 Pfd., 3738
9 Verk. IIb 2jähr., 1160 Pfd., 36 1 Verk.“*; IIIa
u n Kl. Ia Ib 13 4jähr., 1080--1800 Pfd., 40
bis 42 4 Verk.*; IIa 2-3jähr., 1254 1340 Pfd., 38--39
5 Verk.“; IId 2 2Xjähr., 1260--1340 Pfd., 36--37 2 Verk.*;
III 2--2jähr., 1050 1160 Pfd., 33-—34 2 Verk. III. v

Stiere: Kl. Ia b 3jähr., 1030 1405 Pfd., 40 bis
42 12 Verk.“; IIa IIb IIIa IIIbFärſen: Kl. Ia Ib 2jähr., 1250 Pfd., 39 1 Verk.“;
IIa 2-3jähr., 820-—1190 Pfd., 36——38 5 Verk.*; IIb

IIIa IIIKühe: Kl. Ia Ib 4--10jähr., 1000--1500 Pfd., 35 bis
36 25 Verk.; IIa 4-8jähr., 874--1430 Pfd., 33-34
20 Verk.*; IIb 5-jähr., 860--1330 Pfd., 32 13 Verk.; IIIa
IIIb n wut

Schweine: 190-300 Pfd., 53 13 Verk.*; 227-493 Pfd.,
52 24 Verk.*; 200-—368 Pfd,, 51 58 Verk.“; 146--336 Pfd.,
60 124 Verk.*; 240--300 Pfd., 49 4 Verk.*; 164 bis
275 Pfd., 48 11 Verk.*; 338 Pfd., 47 c 8 Verk.*. Nicht
Einzeltiere, ſondern VerkaufsGruppen. („Landw. Wochenſchrift.“)

Leipzig, 2. Aug. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
113 Rinder, und zwar 29 Ochſen, 9 Kalben, 44 Kühe, 31 Bullen;
724 Kälber 291 Stück Schafvieh; 1258 Schweine, und zwar 1258
deutſche zuſ. 2386 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 61, III. 78,
IV. A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 76, III. 70, IV. 62, V. 52 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 75, II. 71, III. 66 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 50, III. 36, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, II. für 50 kg Lebendgew. Schweine:; I. 72, II. 69,
III. 67, IV. 64 C. für 50 kg Schlachtgev. Verkauf: 84 Rinder,
und zwar 12 Ochſen, 8 Kalben, 35 Kühe, 29 Bullen, 724 Kälber,
535 Schafe Ziege), 1163 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Ochſen, Kalben, Kühe, Bullen ſehr langſam, Kälber und Schweine
langſam, Schafe mittelmäßig.

Butter.
Halle a. S., 2. Auguſt. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jnufolge
des Ultimo verlief das Geſchäft in der vergangenen Woche ruhig. Der
bevorſtehende Ferienſchluß dürſte wieder zur Belebung desſelben beitragen.

Ausgeſucht ſeiſte geſalzene Wolteretbutter 117--118
o. 113 116

II do. 110 112in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

C. Neneſte Handels Depeſchen.

W. KRewYork, 2. Aug. Roter WinterWeizen loko 80 per
u per September 80/ per Dezember 83/,, per Mai 85Mais per September 56/,, ver Dezbr. 54 per Mai Mehl 3,25,
Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

W. Chieago, 2. Aug. Weizen per Septr. 73/5, ver Dezbr. 76
Mais ver September 491

W. ReweYork, 2. Aug. Petroleum Standard white in New
ork 7,60, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,10, do.
redit Balances at Oil City 158.

W. NewYork, 2. Aug. Schmalz Weſternſteam 9,20, do. Rohe
und Brothers 9,30.

J“JS T T TTTTTTTTAT[TTrTT
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen- und Handelsteil: i. V.:

Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales i. V.: Hermann Vehle
für den Inſeratenteil: Paul Kerften, ſämtlich in Halle a. S.
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fre, (182.80bB do. Pingelfadr. 7 124230.506

738 500 00. Stahlyo u 710 204 6066
o 37.306 o. Thör. Meta 7 12 212 506
o 47 250 Victoriafahrrac O 6 143.756
s 163.80 Vogel Tel. Draht o 8 220.0066 32
2 95.00h Vogiländ. Masch 7 9 214.00b6
4638.25b6 do. 71 9 214.75065 93.106 Vogiländ. &Sohn]) 112 175.706
O 65. 006 Vogt Wolf. 7 176 756
8 128 606 Voſgi Winde 3 91756
5 80.506 Vorwaärisbiel. Sp I O 838 756
10 130.250 Vorwohl. Pr. 113 214.2566
8 143.5066Wander. fahrr.017 303 00b
10 149 c000) War stein. Grub. 7 5 133.0066
26 322 50B MWasserwk Celsk 110 235.0063 c 00b6 Wegelin &Höbn.) I 89 145.256

158 25b6Wenderoth A. -6.17 43100,006

fre (155.506 IWernsb. Kmgst I 6 111.506
152. 80b 90. 68 132.006

5 (321.0066Weser A.-6. 47] 5 121.70b
206.50 Wessel Porr.) I 7 122.50bB Z
139 756 Westd. dutesp. I 6 112.000

54 126 50b6 Westeregel. Alk.) I 19 230.3066 7
9 159. 0006 o. Fr. Akt. 1 42105. 10b6 G a

14 206.59b6] Westſfalfa Cemt.) i 217.50b6 c2
60. 00B IWoesifDraht-Ind. 712 217.0066

101.520 do. Drahtwk. 7 15 358.0066 S
183 50b6 do. Kupfer 7) 6 136.750
221 50b6 do. Stahlw. 47) 0 121.25h66
124 00b6] Mesitl. B00.-A.-6 I fre.ſ112.60Cb 5

24106 256 r 3 146 50b S5 152. 50b6 Wickrath Leden 110 183.00bB 2
5 124. 106 IWiedeMsch. A.7) 0 97.256 1
o 71.300 Wieler hart s 6 114.006 2
44 80 756 iesioco Ton. I 9 158.500
3 182.506 Allhelmsnötte 7 3 95.4060
o 67. 1066 kann 4] 6 119.506 7
4 77.406 2ner Glas 110 150.506
7 121.506 o. Gucsstahl 713 269. 0060
590.750 läo. Stahlröhren 714 326.7566
0 210.0066 Mrede Mälzerei 9) 2 79.100
1 120. oobGWormrewer 7] 8 144.5060 5
0 160.50b6Zechau Krieo.) I 8 142 00b6
4 78 756B et er Masenin 7 7 205 5006
8 323 2566Leilstoff Verein 7 43 104 506 99 53000 e. Waſahof 20 297 7566 2

4 Weohseſſurse. z
9 133. 00hBAmsterd.-Rit) 8 T. 44169.30b6 5

2 210.506 a0. 2 M. 44163.106 55 101 00b6Bröss. v. Aniw 8 T. 31 81.156
4 314.0060 Kopenhagen 8 T. 5 112306 2
9 166.2566 London 8 T. 3420.4556
0 113.25661 o. 3 M. 34 20.306
4 116.006BMao. u. Barc.ſ14 T.) 44 73 20bB
O 114 25h6Mew- Tork Avisia 4.2125b
0 127. 00b Paris 8 T. 3 81.40B
1 161.90B o. 2 M. 3 831.0560 175.756 Wien 8 T. 4 85.20bB
9 199 1066] co. 2 M. 4 84.5569 263 906 Schweir. P 8 T. 44 81.45B
7 143. 00bB Stockboim .10 T 5 112.35b
4 205 500 Itaiien Pfätze l 0 T.) 5 81.3066
8 141.006 Petersdurg 8 T. 64212.50b
2 213.406 Warschau. 8 T. 64212.60b

3 Woſd. ber. on nofen.
8 283. 00bBSovereigns pro Stück .20.415b
4 224 006]20-Franes- Stücke 16.325b
6 135. 40bG mee riais, neue OORbDG

O 71.60b Amerikanische Noten 420.25b
84143.00hbB o. 90. Kleine 419.75b
0 175.506 do. Coup. z. N. V. 420.000
5 291.50h Seſgische Noten 81.30b
0 154.806 Eogſischebanknoteo 20.455b
24 87.006 Franz Banknot. 100 fr.) 21.406
3 105.000 Holländ. Banknoten (169.50B

181. Ob ſtalienische Note 81.40b
261.006 Norwegische Noten 112.806

Sohwedische Noten 112.680b
2.750 06est. Noien 100 Kr. 65. 30bB

167.50bBRuss. Noten 100 R. 213.456
148.00b6 é0. Zoll -Couo. kl. e 1.20b
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